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BECOME THE CREATOR OF YOUR FUTURE.
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Arnold Schwarzenegger: Ein Junge aus Thal erobert die Welt. Sein Lebensweg ist ein Testament für das Zusammentreffen von Talent, Entschlossenheit und Ambition.
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Der 30. Juli 1947 in Thal-Linak, einem Ortsteil der Marktgemeinde Thal in Österreich, markierte keinen gewöhnlichen Tag. An diesem Tag kam Arnold Alois Schwarzenegger zur Welt, ein Junge von stolzen 53 Zentimetern und 3,65 Kilogramm, der, ahnungslos seiner eigenen potenziellen Größe, in einem bescheidenen Heim das Licht der Welt erblickte.


Die ersten Jahre seines Lebens waren von einer strengen Erziehung geprägt, geleitet von seinem Vater Gustav, einem Postenkommandant der Gendarmerie, der mit eiserner Faust über das Haus herrschte.


Doch sein Vater war nicht alleine in dieser elterlichen Rolle. An seiner Seite war Aurelia, Arnolds Mutter, die liebevolle und gütige Seele der Familie, die als emotionale Zuflucht für die beiden Söhne diente. Arnold und sein älterer Bruder Meinhard fanden Freude im gemeinsamen Erkunden der nahegelegenen Burgruinen und des malerischen Thalersees.


Die Kindheit sollte allerdings nicht ewig währen. Mit seinem Wechsel auf die Hauptschule Friedrich Fröbel in Graz im Jahr 1957 trat Arnold in eine neue Phase seines Lebens ein. Während die strenge Hand des




Arnold Schwarzenegger


Bodybuilding-Titel: Junior Mr. Europe: 1965, Mr. Europe: 1966, Mr. Universum (Amateur): 1968, 1969, Mr. Universum (Professional): 1969, 1970, Mr. Internationales: 1969, Mr. Welt: 1970, Mr. Olympia: 1970, 1971, 1972, 1973, 1974, 1975, 1980.


Filmkarriere: Durchbruch mit “Conan der Barbar” (1982), Hauptrolle in “Terminator” (1984).


Weitere bemerkenswerte Filme: “Predator” (1987), “Total Recall” (1990), “True Lies” (1994), Golden Globe Award für “Bester Nachwuchsdarsteller” in “Stay Hungry” (1976).


Politische Karriere: Gouverneur von Kalifornien: 2003-2011, Vorsitzender des President’s Council on Physical Fitness and Sports: 1990–1993 unter Präsident George H. W. Bush.


Geschäftliche Unternehmungen: Mitbegründer der “Planet Hollywood”-Restaurantkette, Mehrere Fitness-Studios und Investitionen in Immobilien.


Weitere Auszeichnungen und Ehrungen: Aufnahme in die International Sports Hall of Fame (2012), Arnold Sports Festival, jährlich seit 1989, verschiedene Ehrendoktortitel und Auszeichnungen für sein Engagement in den Bereichen Sport, Business und Politik.





"Just remember, you can't climb the ladder of


success with your hands in your pockets."
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Vaters weiterhin sein tägliches Leben prägte, begann Arnold frühzeitig, seinen eigenen Weg zu gehen. Er fand Zuflucht in der Welt des Sports, getrieben von seiner Faszination für die heroischen Leinwandfiguren wie Steve Reeves und Reg Park, Männer, die sich in Filmen wie „Herkules und die Königin der Amazonen“ und „Herkules erobert Atlantis“ als muskelbepackte Helden präsentierten. Diese Idole setzten den Funken, der Arnolds Leidenschaft für das Bodybuilding entzündete, eine Leidenschaft, die so intensiv wurde, dass sie ihn sogar einmal dazu brachte, in ein geschlossenes Fitnessstudio einzubrechen.


Doch sein erster großer Triumph kam im Jahr 1966, während seiner Militärzeit, mit der ungenehmigten Teilnahme an einem Bodybuilding-Wettbewerb in Stuttgart. Dort errang er nicht nur den Titel in der Juniorenklasse, sondern auch die Aufmerksamkeit von Rolf Putzinger, einem Fitnessstudio-Besitzer aus München. Putzinger sah Potenzial im jungen Österreicher und bot ihm nicht nur eine Trainerposition an, sondern auch die Möglichkeit, unter optimalen Bedingungen zu trainieren. In dieser Zeit gewann Arnold den Titel des Mister Europa und knüpfte Kontakte, die für seine zukünftige Karriere entscheidend sein sollten.


Diese Beziehungen führten ihn schließlich nach Amerika, genauer gesagt nach Kalifornien, wo er unter der Fittiche von Joe Weider kam. Weider, der Mitbegründer der International Federation of Bodybuilders (IFBB), war bereits eine Legende in der Bodybuilding-Welt. Es war Weider, der Arnold die Bühne für seine anstehende Dominanz im Sport bereitete. Arnold selbst revolutionierte das Bodybuilding, indem er die Art und Weise veränderte, wie Posen auf der Bühne präsentiert wurden. Er variierte seinen Stil je nach Publikum und beeindruckte die Zuschauer weltweit.


Doch nicht alles war Sonnenschein. Während seiner steilen Karriereaufstiegs musste Arnold den Tod seines Bruders Meinhard und seines Vaters verkraften. Diese Tragödien konnten seinen eisernen Willen jedoch nicht erschüttern, und bis zum Ende seiner Bodybuilding-Karriere im Jahr 1980 hatte er eine beispiellose Anzahl an Titeln gesammelt: fünf als Mister Universum und sieben als Mister Olympia.
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Mama Aurelia


Aurelia Schwarzenegger, eine warmherzige und liebevolle Mutter, war der Fels in der Brandung des jungen Arnold Schwarzenegger. In einer Zeit, als strenge, autoritäre Erziehung an der Tagesordnung war, strahlte Aurelia eine Art von Liebe und Akzeptanz aus, die Arnold den Raum gab, sein wahres Selbst zu entdecken und seine Leidenschaften auszuleben.
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Geboren am 29. Juli 1922, verkörperte sie die liebevolle und gütige Seite der Erziehung in der Familie Schwarzenegger, die als Ausgleich zur strengen, autoritären Hand ihres Ehemannes Gustav diente. Während Gustav Arnold und seinen Bruder Meinhard oft mit harter Disziplin und hohen Erwartungen formte, war es Aurelia, die ihrem Sohn Arnold die emotionale Unterstützung und Ermutigung bot, die er benötigte, um seinen Träumen nachzugehen.


Es ist diese einzigartige Beziehung voller Liebe und Ermutigung, die Arnold in seinen entscheidenden Jahren formte und ihm die Flügel gab, um von Thal in Österreich bis nach Hollywood und darüber hinaus zu fliegen. In jedem Winkel der Welt, in dem Arnold Fuß fasste, in jedem Muskel, den er trainierte, und in jedem Applaus, den er erhielt, war ein Echo von Aurelias unerschütterlicher Unterstützung und Liebe zu spüren. Ihr Einfluss wurde zu Arnolds innerem Kompass, der ihm half, auf Kurs zu bleiben und sich durch die Herausforderungen des Lebens zu manövrieren.


Aurelia Schwarzenegger mag für die Welt eine unscheinbare Figur gewesen sein, aber für Arnold war sie eine Heldin des Alltags - eine Mutter, deren bedingungslose Liebe und Unterstützung ihm die Sterne näher brachten. Ihre Geschichte ist ein glänzendes Beispiel dafür, wie die bedingungslose Liebe und der Glaube einer Mutter den Weg für außergewöhnliche Leistungen ebnen können.


"If you want to turn a vision into reality,


you have to give 100% and never stop


believing in your dream."


Heute gilt Arnold Schwarzenegger als eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Welt, ein Mann, dessen Einfluss weit über den Sport hinausreicht. Er hat sich als Schauspieler, Geschäftsmann und sogar als Politiker etabliert. Sein Lebensweg, der in einem kleinen österreichischen Dorf begann, ist weit mehr als nur eine Erfolgsgeschichte; es ist ein lebendiges Testament dessen, was mit Entschlossenheit, Talent und Ambition erreicht werden kann.


Mittlerweile ist es 10 Jahre her als ich das große Vergnügen hatte, ein Magazin für das Arnold Schwarzenegger Museum in Thal zu gestalten. Es war die Museumsbroschüre, die Arnold anlässlich seiner Geburtstagsfeier persönlich präsentiert werden sollte. Ich weiß noch als wäre es gestern gewesen als anlässlich dieser großen Feier Arnold ins Museum kam, mit ihm eine kleine Scharr an engsten Freunden und einige Mitarbeiter, und seine Runden durchs Museum machte. Er zeigte der Presse jeden einzelnen Raum, wo er aufgewachsen ist und bis zu seinem Aufbruch in die USA gelebt hat. Ich hielt mich bewusst im Hintergrund und stand weit abseits des Trubels als ein großer Amerikaner die Treppen herunter und auf mich zukam. Er fragte „Hey, ich hab meinen Pulli mit Kaffee vollgekleckert. Denkst du, wir bekommen den irgendwie raus?“ Es war Arnold’s enger Freund Daniel Marshall, der weltbekannte Zigarren-Guru und Humidor-Bauer für all die großen Stars. Damals wusste ich es noch nicht, aber ab diesem Zeitpunkt entwickelte sich eine sehr schöne Freundschaft, die bis heute Bestand hat und mir die Möglichkeit gab, Arnold Schwarzenegger persönlich kenne zu lernen. Aufgrund der vielen, sehr entspannten und überaus netten Begegnungen mit dem Weltstart darf ich heute sagen, Arnold Schwarzenegger kennt mich beim Namen und fragt mich jedes Mal, wenn wir uns sehen, wie es mir geht. Ich muss ganz besonders betonen, dass sein Interesse im Gegensatz zu dem vieler Österreicher, die glauben, sie wären sogenannte VIPs, ehrlich und ernst gemeint ist. Er erinnert sich an Gespräche, die wir zuletzt vielleicht vor einem Jahr geführt haben, ist bodenständig und freundlich, und strahlt nicht nur eine enorme Präsenz aus, sondern ist mit all seinen Erfahrungen und seinem Wissen ein guter Ratgeber.


In einem unserer letzten Gespräche im schönen Kitzbühel beantwortete mir Arnold Schwarzenegger einige Fragen, deren Antworten mich teil überraschten.


Vor einigen Jahren als ich gerade bei Daniel Marshall in Santa Monica zu Besuch war, läutete das Telefon. Du hattest damals deine dritte Herz-OP, diesesm Mal am offenen Herzen, und hast all deine Jungs zu dir ins Krankenhaus gebeten. Das war eine sehr schwere Zeit für dich, aber du hast dich wieder zurück ins Leben und deinen Alltag gekämpft. Wie geht’s dir heute? Wie sieht dein Tag aus?


„Das Wetter in Los Angeles ist meistens wirklich wunderschön, sodass ich täglich mit dem Fahrrad fahren kann. Ich power mich im Gold‘s Gym aus und behalte vor allem meine tägliche Routine bei. Das heißt nicht, dass ich ab und zu nicht noch ein zusätzliches Gebäck mit Lulu essen würde, aber ich will nicht zu hart zu mir sein. Man sollte nie zu hart mit sich selbst ins Gericht gehen. Wie ich einem Fan auf der Social Media-Plattform reddit gesagt habe: Wir alle erleben Herausforderungen und wir alle erleben Misserfolge, aber das Wichtigste ist, dass du aufstehst und einen Schritt nach dem anderen machst. Mach dich nicht selbst fertig, wenn du zum Beispiel eine Leckerei isst.“
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Thal bei Graz


Thal bei Graz ist eine Gemeinde in der Steiermark, Österreich, und liegt in der


Nähe der Landeshauptstadt Graz. Die Gemeinde bietet eine reizvolle


Landschaft mit einem bezaubernden See, auf dem Arnold Schwarzenegger im Jahr


1985 Maria Shriver den Heiratsantrag machte, Hügeln und Wäldern und ist


ein beliebtes Ausflugsziel für Natur- und Wanderfreunde.
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Sieh dir an, was Arnold Schwarzenegger persönlich über seine Herz-OP zu erzählen hat.




"The more knowledge you have,


the more you are free to rely on


your instincts."





Das heißt, du naschst auch ab und zu?


„Sagen wir mal so: Wenn du ein Training erfolgreich absolviert hast, feierst du dich dann genauso, wie wenn du das Training verpasst oder etwas gegessen hast, das du nicht essen sollten? Wir alle neigen dazu, strenger zu uns selbst zu sein, als wir es bei unseren Freunden tun würden. Ich habe mich dessen schuldig gemacht, und du wahrscheinlich auch. Deshalb möchte ich, dass du dich die nächsten Tage darauf konzentrierst, jeden Tag einen Erfolg aufzuschreiben, egal wie klein er ist. Vielleicht bist du spazieren gegangen – nimm jeden Erfolg gebührend zur Kenntnis und halte ihn fest! Am Ende des Tages wirst du sehen, dass die kleinen Siege die Grundlage für größere Erfolge bilden. Das ist auch meine Devise für jeden einzelnen Tag, der mir geschenkt ist – und es werden noch viele sein.“


Du hast ein neues Buch geschrieben und sprichst sogar selbst das Hörbuch dazu ein. Worum geht es in diesem Buch und warum ist es dir so wichtig, das Hörbuch selbst zu sprechen?


„Ja, das ist richtig. „Be Useful“ ist viel mehr ein Ratgeber als ein Buch, wie ich es bezeichnen würde. In diesem Ratgeber teile ich meine Vision für ein erfolgreiches Leben, basierend auf den Erfahrungen, die ich auf meiner eigenen Reise gemacht habe. Weißt du, du solltest immer eine klare Vorstellung davon haben, was du erreichen möchtest. Das gibt dir die Richtung und die Energie, die du brauchst. Und vergiss nicht, dass es keine Abkürzungen gibt. Du musst hart arbeiten, diszipliniert sein und deinen Weg gehen. Das ist es, was ich in meinem Leben getan habe, als ich als armer Junge aus Österreich in die Welt hinaus ging und im Bodybuilding, im Film und in der Politik Erfolg hatte.


Sei auch neugierig. Ich habe immer versucht, neue Dinge zu lernen und Herausforderungen anzunehmen. Das hat mich zu dem gemacht, wer ich heute bin. Und glaube an dich selbst. Wenn du nicht an dich selbst glaubst, wer wird es dann tun? Selbstvertrauen hilft dir, Risiken einzugehen und deine Ziele zu verfolgen.


Bleib positiv. Eine positive Einstellung kann dir die Motivation und den Fokus geben, den du brauchst, um deine Ziele zu erreichen. Aber denk daran, nicht nur an dich selbst zu denken. Hilf anderen, wo du kannst. Das wird dir nicht nur ein gutes Gefühl geben, sondern du tust auch etwas Gutes für die Welt. Und vergiss nicht, demütig zu sein. Niemand weiß alles, und es gibt immer Raum für Wachstum und Entwicklung.


Diese 7 Tipps für ein besseres Leben findet man in meinem neuen Buch „Be Useful“.


Ich habe auch einige Gedanken zur sogenannten „Generation Weicheier“ mit eingebracht, wie ich sie nenne. Du weißt, was ich meine. Heute wollen viele junge Menschen, dass alles leicht und einfach ist. Sie schrecken vor harter Arbeit zurück. Sie müssen lernen, für ihre Ziele zu kämpfen und sich durchzusetzen. Du machst es ja auch nicht anders.


Das Hörbuch spreche ich selbst ein, weil ich möchte, dass meine Botschaft genauso ankommt, wie ich sie meine. Es ist wichtig für mich, dass die Menschen meine Stimme hören und die Emotionen und Betonungen genau so verstehen, wie ich sie fühle. Und glaube mir, ein Hörbuch einzusprechen ist nicht einfach. Du weißt, ich brauche eine Brille (Arnold lacht).


Ich hoffe, mein Buch und das Hörbuch werden dir und jedem Leser wertvolle Erkenntnisse für deinen eigenen Lebensweg bieten.“


Arnold Schwarzeneggerist eine beeindruckende Persönlichkeit und eine Inspiration. Er ist Sinnbild für die Bedeutung von Authentizität, Bodenständigkeit und einer ausgewogenen Perspektive im Leben, unabhängig von der Höhe der erreichten Sterne. Jeder, der die Chance hat, ihm persönlich zu begegnen, wird dies alleine durch seine Anwesenheit spüren. Er ist ein ermutigender Reminder dafür, dass wahre Größe nicht nur in dem gemessen wird, was man erreicht, sondern auch in der Art und Weise, wie man andere Menschen behandelt. Es ist ein Privileg, solch einen Menschen persönlich kennen zu dürfen.
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Hier ist eine Videobotschaft von Weltstar Arnold Schwarzenegger zu seinem Buch “Be Useful”.
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30 July 1947 in Thal-Linak, a district of the market town of Thal in Austria, marked no ordinary day. On that day Arnold Alois Schwarzenegger was born, a boy of a proud 53 centimetres and 3.65 kilograms, who, unaware of his own potential height, saw the light of day in a modest home.


The first years of his life were marked by a strict upbringing, led by his father Gustav, a gendarmerie post commander who ruled the house with an iron fist. But his father was not alone in this parental role. At his side was Aurelia, Arnold‘s mother, the loving and kind soul of the family, who served as an emotional refuge for the their sons. Arnold and his older brother Meinhard found joy in exploring the nearby castle ruins and the picturesque Thalersee lake together.


However, their childhood was not to last forever. Arnold entered a new phase of his life when he transferred to the Friedrich Fröbel secondary school in Graz in 1957. While his father‘s strict hand continued to shape his daily life, Arnold began to go his own way at an early age. He found refuge in the world of sport, driven by his fascination with heroic screen figures such as Steve Reeves and Reg Park; men who presented themselves as muscle-bound heroes in films such as „Hercules and the Queen of the Amazons“ and „Hercules Conquers Atlantis“. These idols set the spark that ignited Arnold‘s passion for bodybuilding; a passion that became so intense that it even once led him to break into a closed gym.


But his first great triumph came in 1966, during his military service, with his unauthorised participation in a bodybuilding competition in Stuttgart. There he not only won the title in the junior class, but also attracted the attention of Rolf Putzinger, a gym owner from Munich. Putzinger saw potential in the young Austrian and offered him not only a coaching position but also the opportunity to train under optimal conditions. During this time, Arnold won the title of Mister Europe and made contacts that were tobe decisive for his future career.


These connections eventually led him to the United States – California to be precise – where he came under the wing of Joe Weider. Weider, the co-founder of the International Federation of Bodybuilders (IFBB), was already a legend in the bodybuilding world. It was Weider who set the stage for Arnold‘s impending dominance of the sport. Arnold himself revolutionised bodybuilding by changing the way poses were presented on stage. He varied his style depending on the audience and impressed spectators worldwide.


But not everything was sunshine. During his steep career rise, Arnold had to cope with the death of his brother Meinhard and his father. However, these tragedies could not shake his iron will, and by the end of his bodybuilding career in 1980, he had collected an unprecedented number of titles: five as Mister Universe and seven as Mister Olympia.


Today, Arnold Schwarzenegger is considered one of the world‘s most recognisable personalities, a man whose influence extends far beyond sport. He has established himself as an actor, businessman and even politician. His life‘s journey, which began in a small Austrian village, is far more than a success story; it is a living testament to what can be achieved with determination, talent and ambition.


It is now 10 years since I had the great pleasure of creating a magazine for the Arnold Schwarzenegger Museum in Thal. It was the museum brochure that was to be presented to Arnold in person on the occasion of his birthday celebration. I remember it as if it was yesterday when Arnold came to the museum on the occasion of this big celebration, with a small crowd of close friends and some staff members, and made his rounds through the museum. He showed the press every single room where he grew up and lived until he left for the USA. I deliberately kept in the background and stood well away from the hustle and bustle as a tall American came down the stairs and towards me. He asked „Hey, I spilled coffee all over my jumper. Do you think we can get it out somehow?“ It was Arnold‘s close friend Daniel Marshall, the world-renowned cigar guru and humidor builder for all the big stars. I didn‘t know it at the time, but from that point on a very beautiful friendship developed that has lasted to this day and gave me the opportunity to get to know Arnold Schwarzenegger personally. Due to the many, very relaxed and extremely nice encounters with the world start, I may say today that Arnold Schwarzenegger knows me by name and asks me every time we see each other how I am. I have to emphasise that his interest is sincere and serious, unlike that of many Austrians who think they are so-called VIPs. He remembers conversations we last had perhaps a year ago, is down-to-earth and friendly, and not only radiates an enormous presence, but is a good advisor with all his experience and knowledge.


Arnold Schwarzenegger not only an impressive personality, but also an inspiration. He is emblematic of the importance of authenticity, groundedness and a balanced perspective in life, regardless of the level of stars achieved. He is an encouraging reminder that true greatness is not only measured in what you achieve, but also in the way you treat others. It is a privilege to know such a person personally.




Stop


dreaming,


start


living.
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